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Telegraphiſche Nachrichten. 
Hamburg 20. Oktober. Der „Börſenhalle“ wird aus 
Cuxhaven telegraphiſch gemeldet, daß das franzöſiſche Geſchwader 
am 18. d. um 7½ Uhr Abends in weſtnordweſtlicher Richtung 
don Helgoland und zwar weſtwärts ſteuernd zuletzt geſehen 
wurde. Heute wurden keine feindlichen Schiffe geſehen. — Der 
amburger Dampfer „Weſtphalia“, welcher Newyork am 5. 
ktober verlaſſen hatte iſt nach Ueberſtehung anhaltender ſchwerer 
Stürme geſtern in Leith angekommen, nimmt daſelbſt Kohlen 
ein und feht heute ſeine Reiſe nach Hamburg fort. — Der 
„Hamburger Korreſpondent“ meldet: Der Kapitän eines geſtern 
don Shields angekommenen Dampfbootes berichtet: Wir paſſirten 
geſtern 8 große franz. Kriegsſchiffe 25 Meilen weſtnordweſtlich 
don Helgoland, 10 andere Kriegsſchiffe ſahen wir um die Inſel 


zerſtreut. . 
Kiel, 20. Oktober. Das „Kieler Korreſpondenzblatt“ mel⸗ 
: Von Seiten der Regierung iſt angeordnet, daß, nachdem 
das Feuerſchiff und die äußeren ar en vor der Eider ein⸗ 
genommen find, das Dampfſchiff „Tönning“ vor der Eider⸗ 
mündung kreuzen ſoll, um die einkommenden Schiffe mit Lootſen 
* Ae 19. Oktbr. Die Bürgerſchaft hat in ihrer heutigen Sitzung 
Bremen, 19. 4. e Bürgerſchaft ha { 
die vom Senate beantragte Summe von 4000 Tylrn. Courant für Straß 
burg bewilligt, dabei aber anheimgegeben, auch anderen Kommunen dis 
Elſaſſes einen angemeſſenen Theil davon zufließen zu laſſen. — Das ameri- 
daniſche Schiff „Odeſſa“, Kapitän Onaby, mit Petroleum von Newyork nach 
temen, iſt geſtrandet. Die Mannſchaft wurde in Bremerhaven gelandet. 


Schwerin, 19. Oktober. Zu großherzoglichen Kommiffarien bei dem 
Wee b nden Landtage find die Staaksräthe v. Müller und Buchka ernannt. 


Darmſtadt, 20. Oktober. Ihre k. H. die Frau Kron⸗ 
I Prinzeffin iſt heute Nachmittag von Homburg zum Beſuch bei 
der Prinzeſſin Ludwig eingetroffen. Die Kronprinzeſſin wird, 
wie es heißt, am Sonntag nach Homburg zurückkehren. 
München, 20. Okt. Der König verlieh dem Prinzen 
drich Karl und dem General v. Moltke das Großkrenz des 
„Joſeph⸗Ordens, dem Kriegsminiſter General v. Roon, den 
rallieutenants v. Hinderſin und v. Treskow, dem General⸗ 
meiſter v. Podbielski und dem Generalintendanten Stoſch 
Denz des Militärverdienſtordens. Ferner find zehn 
Offſt des 1. weſiphäliſchen Huſarenregimentes Nr. 8, 2 
Chef der König iſt, Dekorationen verliehen worden. — Der 
Domprobſt von Reißmann iſt zum Biſchof von Würzburg 


ernannt worden. 
Brüſſel, 19. Okt. Die neueſte Nummer der aus Tours 
de France“ meldet, daß Lauriers Reiſe 


eingetroffenen „Gazetta . 
nach London bezweckt, dort den Verſuch der Aufnahme einer 
ch der „Independance 


franzöſiſchen Anleihe zu machen. — Na 
1 Selbe 5 Marſchall Mac Mahon in Brüſſel eingetroffen. 
Dem „Etoile Belge“ geht aus Paris die Mittheilung zu, daß 
General Trochu und andere Mitglieder der proviſoriſchen Re⸗ 
gierung nicht abgeneigt ſeien, in Friedensunterhandlungen ein⸗ 
utreten. Gambetta hingegen leiſte ihnen Widerſtand, er wolle 
inerlei Konzeſſion machen und predige immer noch den „Wi⸗ 
derftand bis zum Aeußerſten.“ — Die Sprache der in Tours 
erſcheinenden Blätter wird von Tag zu Tag heftiger gegen die 
roviſoriſche Regierung. Die „France“ enthält einen energiſchen 
Praten gegen die Mitglieder der proviſoriſchen Regierung, 
welche die Wohlfahrt Frankreichs in Gefahr bringen. Das Blatt 
proteſtirt ferner gezen die durch die Präfekten und Kommiffarien 
der Republik begangenen, ſchreienden Mißbräuche der Amts: 
gewalt, ſowie gegen die übertriebene Einmiſchung der 
AZivilbebörde in die militäriſchen Angelegenheiten, gegen 
die willkürlichen Verhaftungen, und gegen die ſummariſche Un⸗ 
terdrückung von Journalen. Die „France“ ſpricht geradezu aus, 
daß durch dieſe Manöver eine Handvoll Menſchen ohne aner⸗ 
kanntes Mandat von dem allgemeinen Mißgeſchick Vortheil 
ziehen wolle, um für ſich eine beſondere Domäne zu bilden. — 
Die klerikale „Union“ veröffentlicht ein Schreiben des Erzbi⸗ 
ſchofs von Tours, in welchem es unter Anderem heißt: Es war 
uns vorbehalten, die äußerſte Demüthigung und Erniedrigung 
zu erfahren, indem wir es haben mit anſehen müſſen, daß Ga⸗ 
ribaldi ſich die Miſſion zuſchreibt, Frankreich retten zu wollen! 
In Toulouſe hat in Folge der Einſetzung und des Verhaltens 
des Wohlfahrtsausſchuſſes der Gemeinderaſh in pleno ſeine Ent. 
laſſung eingereicht. Wegen der Veröffentlichung des Manifeſtes 
des Grafen von Chambord haben verſchiedene Hausſuchungen 
daſelbſt ſtattgefunden. 

f A 20. Oktbr. Der „Independance belge“ zufolge 
iſt ein neuer Ballon in Lonny (wiſchen, Mezieres und Lockroy) 
niedergefallen. — Nach Berichten aus Tours ſoll Gambetta 
dort wieder eingetroffen ſein. — Aus Lille wird gemeldet, 
daß das Journal „Mémorial“ ſuspendirt ſei, die anderen Jour⸗ 
nale, namentlich „Progres du Nord“, hoffen, daß die Regie⸗ 
rung die Maßregel des Generalkommiſſars tadle und die Sus⸗ 
penſion rückgängig machen werde. — „Moniteur belge“ theilt 
in Betreff des aus Virton nach Berlin geſandten angeblich 
vergifteten Briefes mit, die Unterſuchung hätte ergeben, daß der 
Abſender ein geiſteskranker Franzoſe, und daß der Brief keine 
Spur von Gift enthalten habe. Das amtliche Blatt veröͤffent⸗ 
licht ferner verſchiedene weitere Dokumente über den Transport 
deutſcher Verwundeten durch 8 und bemerkt alsdann, daß, 
4 — über die in dieſer Beziehung erhobenen Beſchwerden 
binnreichend Aufklärung gegeben jei, man die Debatte hierüber 
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als erſchöpft anſehen könne. — Nach Berichten aus Paris vom 


14. beginnt friſches und geſalzenes Fleiſch knapper zu wer⸗ 
den. Pferde werden in großer Anzahl geſchlachtet. 

London, 20. Okt. Gladſtone iſt hier eingetroffen. Die 
übrigen Miniſter werden übermorgen erwartet. — Nach einem 
hier eingegangenen Telegramm aus Tientſin vom 30. Sep⸗ 
tember ſind anläßlich des im Juli ſtattgehabten Angriffes auf 
dort anſäſſige Franzoſen zwei Mandarinen in die Verbannung 
geſchickt und 15 Perſonen geköpft worden. Die Regierung wird 
eine Geſandtſchaft nach Frankreich abſchicken. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 20. Oktober. Das geſtern hier ſtark verbrei⸗ 
tete Gerücht von der Kapitulation der Feſtung Metz hat keine 
Beſtätigung erfahren. Wie man hört, haben die Unterhand⸗ 
lungen, welche von einem Adjutanten Bazaines im königlichen 
Hauptquartier gepflogen worden, zu keinem Ergebniß geführt, 
und ift derſelbe als Träger der letzten Bedingungen der deutſchen 
Heerführung nach Metz zurückgekehrt. — Aus den neueſten Nach⸗ 
richten von der Armee bei Paris erſieht man, daß unſere 
Truppen nicht über Orleans hinaus ſüdwärts gegangen ſind. 
Es liegt das offenbar auch zunächſt nicht in der Abſicht der 
deutſchen 12 was man will, iſt nur, etwaige Beun⸗ 
ruhigung der Belagerungsarmee von Südweſten aus zu verhin⸗ 
dern und das Requiſitionsgebiet derſelben zu erweitern. — Der 
König der Belgier hat dem Zentral-Komite der deutſchen 
Vereine zur Pflege verwundeter und erkrankter Krieger eine 
Gabe von 12,000 Thlr. und das Internationale Komite in 
Belgien eine Summe von 4000 Thlr. überſendet. 

— Die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ unterſtützt die ander⸗ 
weitig verbreiteten Hoffnungen auf einen nahen Friedens⸗ 
ſchluß nicht. In einem Artikel mit der Ueberſchrift: „Die 
volle Durchführung des Krieges — eine Bürgſchaft künftigen 
Friedens“ heißt es: 

„Wir Reben vor dem letzten militäriſchen Adſchnitt der gewaltigen 
weltgeſchichtlichen Entwickelung dieſer Tage. Nach der Belagerung und dem 
zu hoffenden Falle von Paris kann es in militäriſcher Beziehung nur noch 
ein Nachſpiel des Krieges geben; die Entſcheidung ſelbſt wird dann in der 
Hauptſache erfolgt ſein. Nach der gänzlichen Niederlage der franzöſiſchen 
Armee bei Sedan hatte man ein noch ſchnelleres Ende des Krieges in Aus⸗ 
ſicht genommen, und namentlich eine ernſte und langwierige Belagerung 
von Paris nicht mit in Berechnung gezogen. Die Aus ſichten für eine wei ⸗ 
tere erfolgreiche Vertheidigung Frankreichs waren ja in der That geſchwun⸗ 
den und für die Vertheldigung von Paris zumal fehlte die unerläßliche 
Vorausſetzung: das Vorhandenſein einer bedeutenden Feldarmee, deren Wie ⸗ 
dergewinnung in naher Zeit nicht zu hoffen war. 

„Den Selbſitäuſchungen der republikaniſchen Regierung in Frankreich 
und den Täuschungen, welche dieſelbe im Lande von Neuem erzeugte, iſt 
es zuzuſchreiben, daß unſeten Armeen neue größere Aufgaben erwuchſen, 
daß es nöthig wurde, nach dem kalſerlichen Frankreich auch das republika⸗ 
niſche Frankceich zum Bewußtſein feiner völligen Erſchöpfung und Ohn⸗ 
macht zu bringen. Durch den neugeſtärkten Wahn von Frankreichs Unbe- 
ſieglichkeit it in der That die Fortſetzung des Krieges bis zur allſeitigen 
handgreiflichen Darlegung der Ohnmacht Frankreichs eine unerläßliche Nolh ⸗ 
wendigleit geworden Nur wenn die pariſer Bevölkerung und ganz Frank 
reich den bitteren Kelch der Niederlagen dis zur Hefe geleert haden, wenn 
die militäriſche Kcaft des Landes vollends gebrochen und die Hoffnung auf 
das Erſtehen neuer Armeen überall vernſchtet if, wenn die hochmüthige 
Haupiftadt felbft bezwungen und gedehmützigt iſt, — nur wenn das Be ⸗ 
wußkſein der Niederlage zu voller Kraft gelangt: erſt dann wird die Hoff- 
nung begründet fein, daß die Erfahrungen dieſes Jahres nicht ohne nad. 
haltige Wirkung in Frankreich, nicht ohne Frucht für den Völkerfrieden 
dleiden. Unſere Krieger werden die weiteren Beſchwerden und Geſahren 
des Feldzuges willig und freudig tragen in der gewiſſen Zuverſicht, daß 
jede Verlängerung des jetzigen Keleges, inſofern fie eine Vervollſtändigung 
der Niederlagen Frankreichs bringt, dadurch zugleich eine höhere Bürgſchaft 
für die Dauer des künftigen Friedens if, daß jede Woche, um welche der 
Krieg jetzt verlängert werden muß, uns vielleich! ein Joehe mehr für den 
Frieden verbücgt.“ a N 

Ferner ſchreibt die „Prov.⸗Korr.“: „Die Gerüchte von 
Friedensvermittelungen, welche im königlichen Haupt⸗ 
quartier Seitens neutraler Mächte neuerdings verſucht fein ſol⸗ 
len, ſind mit größter Vorſicht aufzunehmen. Jedenfalls werden 
alle etwaigen Friedensverſuche zunächſt darauf gerichtet ſein müſ⸗ 
ſen, die Franzoſen ſelbſt zum vollen Bewußtſein ihrer Friedens⸗ 
bedürftigkeit und zum vorläufigen Anerkenntniß der unerläßlichen 
Grundlagen des möglichen Friedens zu bringen.“ — 

— Die geſtrige „Voſſ. Ztg.“ iſt, nachdem fie wohlbehalten in die 
Hände ihrer Leſer gekommen, wegen ihres Leitartikels mit Beſchlag belegt 
worden. Eine Mittags in Redaktion und Druckerei nach dem Manuſkript 
durch den Kriminal-Kommiſſarius Pick vorgenommene Hausſuchung hatte 
den gewöhnlichen Erfolg. Der Artikel ſprach über die Empfindlichkeit, 
welche die preußiſche Regierung gegenüber belgiſchen Zeitungen entwickele 
und über die Gründe derſelben. 

— Von der den Erſatz Truppentheilen der Armee vom Zeitpunkte ihrer 
Formation ab eingeräumten Befugniß, Freiwillige in unbeſchränkter Zahl 
einzuſtellen, wird als ein erſreuliches Zeugniß des lebhaften Patriotismus 
nach wie vor im vollen Umfange Gebrauch gemacht. Dem Gardecorps 
allein find bis jetzt zug führt worden 812 dreijährige und 780 einjährige 

willige. 

er — Mit der Frage der Entſchädigung der aus Frankreich ver. 
wieſenen Deutſchen ſcheint man ſich (wie der „K. Zig.) aus Verſailles 
geſchrieben wird) im Bundeskanzler Amt nunmehr ernſtlich zu beſchäftigen. 
Es dürfte binnen Kurzem eine Ex katio Kommiſſton zuſammentreten, welche 
mit der Prüfung der einz lnen Ansprüche reſp. der Vertheilung der Entichä- 
digungsgelder betraut werden ſoll. Dem Vernehmen nach ſoll die praktiſche 
Leitung der Arbeiten dieſer Kommiſſton dem Architekten der preußeſchen Bot. 
ſchaft in Paris, Herrn Junk aus Trier, übertragen werden. Dieſer Fach⸗ 
mann kennt die parifer Verhältniſſe ſehr genau. Es würde ſich empfehlen, 
wenn die rings zerftreuten Auägewieſenen ſich ſchon jetzt zuſammenthäten, um 
Behufs ſchnellerer Erledigung ihrer Anſprüche, ihre vorläufigen Mittheilun⸗ 
gen an genannten Herrn Junk, der dem Hauptquartier der dritten Armee, 
der des Kronprinzen von Preußen, ganz beſonders attachirt worden iſt, ge⸗ 
langen zu laſſen. 
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— Das Regifter der Nichtbeſtätigungen iſt, wie das } 
Tagebl.“ berichtet, um zwei Fälle aus dem Kreiſe Deka reicher „ 
In Mühlhausen ift dem Amtsverordneten Brand, welcher außerdem Schieds⸗ 
mann und ſtellvertretender Vorſteher iſt, die Beftätigung zum Vorſteher von 
Seiten des Landrathsamtes verſagt worden. Daſſelbe widerfuhr Hrn. Stein⸗ 
mann aus Siddinghauſen. 

— Während allſeitig das Bedürfniß größerer Befreiung der rein zivil⸗ 
rechtlichen, bisher unter kirchlicher Zwangspflicht ftehenden, mit kirchlichen 
Gebühren belaſteten Akte der Eheſchließung, der Benennung Neugeborener ac. 
von dem kirchlichen Einfluſſe ſich geltend macht, hat Hr. v. Mübler im Ein · 
verſtändniß mit dem Oberkirchenrathe jet wieder eine neue Ephoral⸗ 
gebühr eingeführt. Durch eine in dieſem Augenblicke zirkulirende Verfü⸗ 
gung wird nämlich den Superintendenten die Ermächtigung ertheilt, au 
den ſonſtigen Gebühren fernerhin noch in ihrem perſönlichen Nutzen eine 
Extraſteuer von & einem Thaler für Haustaufen, Haustrauen, Privat 
er ig 2 8 ya 1 oder Trauungen während der 
geſchloſſenen Zeit zu erheben und vor Aushändigung der ispen · 
ſation durch die Parochſal⸗Geiſtlichen . — 2 ne 


Breslau, 19. Okt. Dem Protefte der 12 Lehrer des k. 
kath. Gymnaſiums zu Breslau gegen die abſolute Gewalt und 
perſönliche Unfehlbarkeit des Papſtes haben ſich ange 
ſchloſſen folgende Lehrer der in der Umbildung in ein Gymna- 
ſium begriffenen Realſchule 1. Ordnung zu Neuſtadt in Ober · 
Schleſien: F. W. v. Raczek, Direktor, Joſeph Kleineidam, 
Oberlehrer, Karl Kachel, Oberlehrer, Dr. Joſeph Scholz, or⸗ 
dentlicher Lehrer, Dr Robert Nieberding, ordentlicher Lehrer, 
Dr. Johannes Ka pietz, Hilfslehrer. 

Aus der bairiſchen Pfalz, 15. Okt. Der aus dem 
Jahre 1849 bekannte Freiſchaarenführer Willich, gegenwärtig 
penfionirter General in den Vereinigten Staaten von Nordame⸗ 
rika, hat die benachbarten Schlachtfelder beſichtigt und bei dieſer 
Gelegenheit auch ſeinen 1848er Geſinnungsgenoſſen Beſuche ab⸗ 
geſtattet. Daß in den politiſchen Geſprächen, die er mit ſeinen 
Kameraden pflog, auch die deutſche Frage zur Erörterung 
kam, iſt ſelbſtverſtändlich, und es ſtellte fich dabei heraus, daß 
Willich durchaus auf nationaler Seite ſteht und einen moͤglichſt 
raſchen Anſchluß der Südſtaaten an den Nordbund für die ein⸗ 
zige richtige und heilſame Politik der letzteren erklärt. Er ſtand 
nicht an, in Bismarck einen Staatsmann zu erblicken, wie 
Deutſchland ihn nöthig habe und beurtheilte das Jahr 1866 
durchaus nicht in dem Sinne oder richtiger Widerfinne unſerer 
ſogenannten „Volkspartei“. Ja, er ſchien nicht einmal in der 
großen nordamerikaniſchen Republik ein ohne Weiteres nachzu⸗ 


ahmendes oder vom deutſchen Standpunkt auch nur beneidens. 


werthes Staatsganzes zu erblicken. Ueber die jetzigen franzoͤſi⸗ 
ſchen Machthaber urtheilt er wie ſein Kollege Karl se 
der Befreier Kinkels, von dem unſere Blätter folgende Aeußerung 
ö 1 
och vor drei Monaten würde die Erklärung Frankreichs zur Republ 
wie ein elcktriſcher Schlag ganz Europa durchſchültert an —5 Aken ca 
faft wie der letzte Nothſchrei eines armen Sünders. Noch vor zwei Mona⸗ 
ten würde die Republik als der freie Akt eines Volkes erſchienen ſein, das 
einen gewiſſenloſen Tyrannen zur Rechenſchaft fordert; heute erſcheint fie faft 
als die geſpenſtige Ausgeburt rathloſer Anarchie, nachdem der Tyrann, an 
deſſen Verbrechen das franzöſiſche Volk ſich mitſchuldig gemacht, durch deut⸗ 
ſche Bayonncte kopfüber von feinem Kaiſerthron geſtürzt worden iſt. Noch 
vor zwei Monaten hätte die Republik als Borfpiel großer Thaten gelten 
könen; heute iſt fie in Gefahr, als bloßes Nachſpiel eines an innerer 
Fäulnig zu Grunde gegangenen despotiſchen Regiments zu erſcheinen. 
(Hamb. Nachr. 


Der Verluſt⸗Liſte Nr. 94 entnehmen wir die 


Verluſte an Offizieren und derjenigen Mannſchaften, welche 


unſerer Provinz angehören. 
Trancheewache am 12. Auguſt 1870, 
2 5 f 60 l a ben van Preußen.) 
ek. Lieut. v. illing an idelberg. L. v. 
Ban Aegi 8 eidelberg. L. v. Streifſchuß a. Finger. 
Auf Trancheewache vor Straßburg vom 12. zum 13. Sep⸗ 
tember 1870. 


Hauptmann Mai aus Mannheim. 


T. Gewehrſ. i. d. Leiſtengegend. 
Sek. Lieut. Lang aus Weinheim. L. v. Bojen d. d. linke Ani 
Laz. Kobsheim. 


Schlacht bei Sedan am 1. Septbr. 1870. 
Garde- Füfilier - Regiment. 

Lieut. v. Alvensleben aus Berlin. T. Grwehrſ. d. d. Bruſt. Lieut. 
v. Troſchke aus Frankfurt. L. v. Gewehrſ. d. d. Arm. Lieut. v. Weller 
aus Brandenburg, Kreis Welt» Priegnig. L. v. Gewehrſ. d. d. r. Hand. 
Prem. Lieut. v Hennig aus Berlin. S. v. S. d. B. Sekonde 1 — 
v. Dewitz aus Charlottenburg, Kr. Teltow. L. v. Kontufion an d. Schulter. 
Bef. ſich b Truppentheil. Sekonde Lieut. v. Dewitz Krebs aus Wei⸗ 
tenhagen, Kreis Greifenberg. S. v. S i. l. Oberarm und Säbelhieb auf 
d. 1 Laz. Gevonne. Gefr. Guſtav Herrmann Johann Sperling 
aus Neutomysl, Kreis Buk. L v. Streifſ. a. l. Oberarm. Bei d. Kompag. 
Gefr. Johann Ferd. Herrmann Stephan aus Wilce, Kreis Bomſt. S. b. 
5 bester 3 1 55 a0 Fall un aus 8 Kreis . 

. d. Bruſt. au ru x niſchw > 
Koften, L. v. S. im Bein. Melek i 
J. Niederſchleſiſches Infanterie» Regiment Nr. 46. 

Sek. Lieut. u. a1 Növende L. v. S. . b. J. Wade. Sek. Lieut. 
Tegtmeier. S. v. S. i. Unterſchenkel. Gefr. Heinrich Hentſchel aus 
Ober- Hennersdorf, Kr. Frauſtadt S. v. S. i. d. Brust. Sek. Lieut. 
Lehmann. L. v. S. a. Daumen d. r. Hand. Laurent 2 Knappe I. 
aus Jagomirz, Kreis Bomſt. S. v. ©’ i. d. Unterleib. Serg. Chrlſto 
Schulz aus Rawicz, Kreis Kröben. L. v. Streifſ. a. Kopf u. Hand. 94 
der Kompagnie. Wilhelm Grienke, aus Chmielowo, Kreis Chodzieſen. 
L. v. Streifſ. a. r. Knie. Bei der Kompagnie Major und Batalllont- 
kommandeur Campe aus Glogau. L. v. S. d. d. Finger d. r. Hand, Laz. 
DE. Stabs- u. Bataillonsarzt Schifftan aus Breslau. S. v. S. d. d. 
I. Schulter. L. St. Monet Sek. Lieut. u. Kompagnieführer Kreußin⸗ 
ge: aus Rackwiß, Kreis Wollſtein. T. S. d. d. Unterleib Sek. Lieu. u. 

dj. Kaulfuß aus Poſen. T. S. d. d. Kopf. Franz Nickel aus Trwo⸗ 
ewitz, Kreis Frauſtadt. T S. d. Bruſt. Thomas Jozephiak aus 
ellenſchyn, Kreis Frauſtodt. L. v. S. d. d. l. Fr Lazareth St. Monges. 
Joſeph Bogacki aus Sache, Kr. Frauſtadt. L. v. S. f. Geſicht. 
Illy oder St. Monges. Pr.-Lt. und Komp.-Führer Breslau. T. S. . 
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d. Bruſt Sekt. Heinemann. S. v. S. i. Bein. Laz. St. Monges J 32,062 69 82 (100) 227 43 317 34 38 56 69 442 62 505 (100) 23 1 408 64 (200) 91 559 616 22 96 712 3. 
8 oder Illy. Karl Hein aus Alt Driebitz, Kr. Frauſtadt. T. S. i. d. Luft-] 86 (200) 88 640 881 973. 33,059 126 33 264 375 429 (500) 90 85,012 92 95 77 98 141 80 214 89 221 26 34. 48 0001 27 44 
. zöbre. Kaſimie Piwecki aus Bomſt. S v. S i. Unterleib. Lz. St. | 502 (500 54 737 815. 34,011 27 49 64 92 203 23 70 310 di | 567 (500 79 617 74457 79 (1000) 848 85 (2000) 91 902 26 90 
Monges oder July. Wilh. Eduard Brown aus Meferig. Verm. Sk. Et. | (200) 410 580 631 53 88 705 (500) 24 30 99 803 (500) 84 2050 86,027 (500) 127 62 81 211 47 58 366 484 524 49 (100 60 
h u Komp. Füttee Erbe, L. o. Kon a d. Beuit. Bean Truppentpeil. | 948 72. 35,027 33 (100) 96 123 34 213 316 543 44 45 58 82 83 22 28 81 746 50 970 87,027 85 97 127 59 (1000) 61.4100) 74 761 
5 Joh. Brtebr. Wilhelm Blauſchke aus Schwenken, Kr. Bomſt. B. unb. | 760 72 872 74 900 21 51 (100) 91 (200). 38,057 130 (200) 45 76 227 67 (500) 300 40 44 68 451 542 59 64 76 621 (100) 44 6 %% 
Lag St. Monges oder Illy. 220 63 (100) 99 355 59 433 52 502 50 603 (500) 39 (200) 703 7 86 752 (200 77 90 819 951. 88,183 91 92 223 61 65 (1000 
Niederſchleſiſches Feld ⸗Artillerie-Regiment Nr. 4. (1000) 54 71 (100) 809 11 46 70 (100) 952 86 (200. 37,016 39 (100) | 316 32 48 81 98 420 29 37 528 32 (100) 47 629 79 89 823 MI 
Pr ⸗Lt. Scholtz aus Hermsdorf, Kr. Hirſchberg i. S. L v. Shrap 146 TI 78 97 227 54 57 82 356 59 469 97 516 28 (1050) 43 200) 57. 89.085 147 91 (100) 217 60 86 447 554 633 702 (10000 
nelfch, i. r. Oberarm. Laß. Douchery. Hauptm. u. Batt. Chef Knaak aug. 47 (100) 672 (200) 97 (100) 99 805 63 949. 38 044 60 132 235 | 24 52 887 903 6 68 75 92 
Gueſet. L. v. Granatſpl. a. Halſe. B. d. Batterie. Sek.⸗Lt. u. Adjut. 43 65 342 58 446 48 511 61 67 (100) 98 652 91 700 97 843 90,12 94 11 22 216 20 69 310 12 456 75 95 505 (2000) | 
Nei haue Hainer K Goldberg Hein, dr ent a. 5, Bbaſchnkel. 9000 5 0 255 11 18 0 20 40 8 0008. 48 59 88 629 45 702.43 865 66 911 32 92 9108 8% 
B. d. Batterie,” Kaſimir Mipalski aus Kurczewo, Kr. Pleſchen. L. v. 9% 320 53 62 402 595 57 612 19 (100) 20 48 88 756 97483 88 157 65 St 225 58 384 437 67 74 (1000) 600 (200) 95 
Kont. a. Kopf d. Spl. B. d. Batterie. Franz Milcarek aus Polajewo, (200) 78. 4 717 34 934 85. 92002 5 94 287 336 56 66 98 433 65 588 
40,165 94 (200) 227 31 ‚307 87 453 99 603 806 29 92 905 636 60 70 87 (100) 91 716 20 33 856 84 85 95 983 89 (200% 
(1000) 44 (100) 52, 41,031 0 158 78 (100) 79 (100) 220 48 85 | 93011 22 145 (100) 57 (100) 217 35 45 62 (100) 206 29 337% 
345 410 18 21 (500) 522 (200) 72 (100) 89 91 94 (500) 98 648 770 430 91 517 68 94 660 69 769 (100) 73 Stt 12 26 919. 9400 
(200) 850 917 (100) 22 30 46. 42,020 30 75 89 99 108 9 230 | 66 4116 47 (500) 228 60 69 77 354 62 415 513 20 28 648 
501 611 (100) 25 34 73 76 85 712 881 (1000) 85 93. 48,053 94 87 854 901 (1000) 51 (100) 81 
900 0695, 44043 88 101/58 65779 600) 254 201 28 52 558 ——— 
36 95. 44,01 1 73 ( 11 54 558 : 
(200) 78 607 62 68 778 801 (100) 21 2 92 93 903 55 45,009 Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 
22 64 181 91 202 46 62 66. 76 85 309 27 79 (100) 506 628 91 | - — 4 — — 
700 80 838 43 83 (100). 46,000 32 65 89 801 98 (1000) 507 70 N 
600 7 9 (500) 764 820 45 49 64 950. 47027 41 42 103 406 0 Augekommene Fremde vom 21. Oktober. 
ne ae TE LEE IT UNE Ba SL EERWIG HOTEL DE BOME. Die Rittergut bel. Graf Dunin aus 
42 = 5 86. 49.072 163 285 90 349 52 65 66 423 80 94 700 Marſzew, Bardt u. Frau a. Bamlomice, Frau v. Radonska 0. Gleboki 
47 79 (100) 82 690 726 41 43 943. Major a, D. v. Maſſenbach a. Btalokoſz, prakt. Arzt Dr. Wittowekt 5 
50,077 87 133 (1000) 88 (100) 91 (200) 300 75 407 14 76 Neuſtadt b. P., Bevollmächtigt. v. Arendt a. Kon in, Oberſt a. D. v. B 
84 535 50 69 603 40 (100) 732 816 (1000) 29. 51,040 (100) 83 a. Sienno, e Pincdor 
89 108 15 42 77 86 205 63 78 452 (100) 95 521 26 603 (500) u. u a. Breslau, Schulze a. Dresden, Boh ie 0. Brünn, Neck aus 
69 703 56 815 28 88 91. 52,099. 114 62.82 261 313 19 20 (100) | Pforzheim, Ingenieur Jordan d. Magdeburg. 
94 456 92 557 616 18 25 41 736 37 40 50 829 (500) 953 (100) 
99 (100). 88.014 44 116 55 211 56 (100) 89 316 76 98 66 . — —— 
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Ke Ovornik. L. v. Granatſpl a. Obeiſchenkel. B. d. Batterie. Martin 

Barano mski aus Urniczewo, Kr. Schrimm. L. v. Streiſſch. a. d. r. 
i Hüfte. B. d Batterie. Woycich Kupni aus Skierzewo, Kr. Gneſen. L. 
1 v. Spl. a. Rücken. B. d. Batterie. Joh. Joſeph Lehmann aus Keinſchl, 
Kr. Meſeritz. L. v. Streifſch. a. d. Bruft d. Spl. B. d. Batterie. Gefr. 
Woypciech Gabala aus Sulencin, Kr. Schroda. S. v. S. d. d. Kopf. 
Gefr. Thome Woytaſzek aus Sowy, Kr. Kröben. S. v. S. i. Bein, 
Franz Klopocki aus Ochla, Kr. Krotoſchin. S. v. S. i. d. l. Ober⸗ 
| * Ss Robert Kaminski aus Jaromirz, Kr. Bomſt. S. v. S. 
97 d. Bruſt. 
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f Gewinn ⸗Liſte der 4. Al. 142. k. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
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(Rur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 

15 der heute fortgeſezten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
worden: 

9 24 (100) 72 103 (100) 39 74 88 237 (500) 407 42 51 70 535 
74 641 46 51 60 68 90 755 68 847. 1008 140 303 95 405 32 
44 (1000) 69 71 94 506 601 (100) 707 24 871 87 901 12 (500) 36 
47. 2007 94 155 (200) 88 236 49 441 56 (200) 65 (200) 558 96 
639 61 80 701 50 806 36 (100) 76 922 40 85 99 (1000). 3005 126 
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55 89 203 15 34 352 71 413 52 521 (500) 81 637 77 (500) 721 | 97 726 81 90 803 17. 54.031 72 74 199 207 12 (100) 55 

835 (100) 44 (500) 984. 4042 66 93 144 60 321 34 405 (100) 18 | 311 (100) 47 93 400 60 73 656 783 810 16 64 93 (200) 99 (500 Neueſte Depeſchen. 

49 65 76 (200) 83 507 664 750 51 (200) 65 67 77 82 92 897 930 | 973. 55,002 (500) 4 (100) 70 96 100 54 (100) 94 99 223 29 375 j ö 

71. 5003 (5000) 14 (500) 40 75 (500) 98 103 20 (500) 22 35 221 65 | 86 (500) 403 51 68 (1000) 542 43 (100) 72 625 (100) 60 717 (500) Tours, 21. Okt. Die hier eingetroffene 2. Nummer den 


61 91V 80, 56,035 71 164 77 204 329 (100) 87 90 94 420 569 „Jourgal officiel“ aus Paris 18. Okt. veröffentlicht die Ent 


97 651 56.76 (100) 732 96 (200) 892. 57058 67 82 120 63 69 iben Bi ir: 
225 60 688 940 905 78 90’ 601 5085 301. 08.020 59 10 20 Me dae dne ie Benet. Ge ih ont a ai often * 


204 (1000) 7 84 97 389 440 43 (600) 53 501 (1000) 51 73 647 50 die Zuſamm. b i | 
707 en 704 5 8 1 53. 011 25 6 85 144 361 83 —— at dich ER wie weit Preußens Ehrgeiz geht. Preußen 
5 ( ) 8 egnügt ſich nicht mit der Eroberung zweier Provinzen, 
60,021 39 63 (200) 104 a (100) 42 (500) 44 55 206 26 331 | fondern verfolgt ſyſtematiſch das Werk unierer Bana 
72 Si 47490 590 98 98 720,61 67 88 830 48 50 947. 61028 | Franfiei ic kei 9. 
93 (100) 175 90 (200) 268 383 440 541 62 88 631 745 83 842 Frankreich darf ſich keinen Illufionen mehr bingeben; eh 
40 b, e c . fe ae Len Biel ue um dan pes ban Bene wee 
(4100) 63, ) en Frieden anbot um den Preis dreier Departements, muthele 
1000) 45 57 253 331 53 468 (200) 563 602 25 86 (500) 706 54 . 8 1 des de Dort 
6000) 236 1. 64014 48.58.63 97 142 98 9% 209 (500) 22 60 man Ihm etwas Schmachvolles zu. Nankreich wies die Aner⸗ 
317 (100) 23 (100) 78 516 34 45 61 79 666 701 11 61 70 823 24 Be 1 j 
60 (100) 992. 65,016 25 (2000) 59 62 85 134 59 72 (100) 296 351 droht. Dies iſt die Situation. Doch unſere Leiden und Ge⸗ 
40 aaa, 22 100 rg 000 D 97755 98 fahren erſcheinen mir beſſer, als der unbeuzſame und grauſame 
601.16 22 (100) 37 90 856 (200) 72 950. 87.007 22 87 (1000) 225 feen 5 ee beſiegt bliebe Frankreich im Unglück 
81 (100) 31443 437 42 49 545 70 98 677 (500) 80 89 95 867 groß, daß es der Gegenſtand der Bewunderung und Sym⸗ 
2 ER: 5 8 ae 255 9 45 92035 Bar 1 2 der 8 ſein würde. Vielleicht war dies für 
. \ 1 93 221 30 rankrei üfung, a 0 1 

434 (100) 46 86 609 37 67 70 90 (100) 99 867 (200) 964 77. 8 e ſchlinunſte Prüfung; wokanz es geläutert hewwöß, 

0.037 112 320 78 (100) 478 593 (100) 620 712 35 72 80 
848 92 950. 71,018 24 41 62 76 85 101 78 213 73 352 625 32 Tours, 21. Okt. Bourbaki hat ſich von hier über Rouen 


95 731 55 818 (100) 64 (200) 947. 72,001 23 79 97 264 66 300 44 f . 4 1 
49 57 88 411 = 1 cs a 74 931 40 48 70. 73004 57 131 69 nach Lille begeben; Briand übernimmt das Kom mando in der 


98 241 329 38 75 81 428 (1000) 29 35 (100) 72 572 92 748 75 Normandie. 
891 97 941 64 89. 7 9 76 93 170 82 225 30 338 50 81 Brüſſel, 20. Okt. Nachrichten aus Mari 
*. 82 7 = 


304 (200) 47 451 563 (200) 614 (200) 747 49 861 76 87 973. 
6042 (500) 97 100 15 45 (500) 51 61 84 310 (100) 18 462 551 52 
677 82 707 16 (200) 43 (1000 814 39 80 87 93 952 74. %048 65 
12% 62 (100) 238 (1000) 60 77 91 326 74 87 431 501 16 53 64 
653 (100) 78 90 745 922 47 5 (200) 65 94. 3061 (100) 234 49 85 
412 36 38 538 54 73 97 639 59 (100) 712 33 851 932 40. 9140 
68 86 (500) 217 92 302 44 78 90 401 64 97 509 99 649 87 708 
48 873 (200) 88 913. 

10,000 22 55 176 206 (1000) 7 85 372 441 59 (100) 63 (100) 
71 544 74 (100) 676 705 23 29 31 95 881. 11009 37 163 67 89 
211 79 317 35 86 451 66 (200) 73 89 519 622 32 37 40 (100) 57 
(500) 77 83 701 11 828 77 920. 12018 50 58 (500) 123 46 212 
405 78 87 654 57 705 73 971 92 13 108 52 64 (100) 7177 327 
67 539 (100) 653 (100) 54 98 728 804 982. 14,007 47 129 85 
245 94 302 74 406 81 546 603 29 47 66 73 (200) 92 722 819 
95 99. 15 083 89 151 (500) 366 462 75 540 64 628 38 46 62 
749 51 956 58 (100). 16.063 (100) 81 169 (500) 296 327 
46 87 92 (500) 476 (200) 589 621 702 19 (100) 23 25 
51 78 87 96 847 (100) 903 13. 17062 89 (200) 193 99 (500) 
244 (100) 58 99 343 5175 519 42 715 56 810 52 909 13 38 
18,070 111 81 247 320 52 77 81 411 74 506 790 (500) 871 
905 86 (1000). 19,02 13 46 73 97 139 40 (1000) 64 296 336 67 
414 45 (500) 56 (1000) 61 661 74 702 10 39 40 820 82 87 (2000) 
94 917 69. 

20,192 258 60 69 327 40 50 (100) 438 74 510 49 729 (200) 
44 75 810 23 52 923 52 (500) 96. 21,013 94 213 37 39 49 (100) 
71 312 23 48 57 4059635 4400 532 816 605 23 57 118 115. 22,001 

2 75 117 203 1 16 (100 000) 59 479 
(500 308 20 88 58 (50 6980705 75 90 dich 88 98 23 140 250 516 30 89 636 46 81 99 706 25 28 64 (200) 830° daß di en ſeil ö 
(100) 55 (100) 65 232 65 336 49 81 423 57 65 67 97 523 34 57 | 75,112 14 374 98 407 526 88 775 806 82 (500) 959 91. 76007 daß die Lage der Stadt trotz der Abberufung Esquiros ſich nicht 
99 647 50 77 731 (500) 32 98 891 92 24.037 45 93 144 49 52 28 31 44 105 51 55.73 247 (100) 89 329 59 75 91 413 22 (100) gebeſſert habe. Die Einwoßnerſchaft befürchtet eine Plünderung 
241 90 316 17 400 69 70 77 550 58 646 64 702 95 (100) 873 | 609 10 18 (2000) 48 61 63 78 91 887 940 48. 27,021 22 117 21 50 durch die untern Volksklaſſen; Barg alerts und Kaufleute ſchicken 
91478 25031 130 Bi (1000) 94 236 62 66 69 (100) 86 326 (1000) | 63 212 (200) 24 47 300 88 dit, 35 (200) 77 513, 606 704 827 4 ihre Wertßſachen ins Ausland Die 9 ute ſchicken 
68 408 36 45 82 (100) 91 (1000) 531 (100) 632 41 (1000) 95 700 | (500) 96 909. 73 013 396 423 89 90 566 92 673 96 (200) 718 35 ihre Werthſachen ins Ausland. Die Rheder ſchicken ihre Fahre 

5 euge nach Genua zum Löſchea. — Der Lyoner „Salut Public“ 

aus 


(500) 18 24 42 45 860 902. 26.001 113 216 97 (100) 332 66 47 839 901 3 29 50. 79,014 33 111 39 436 54 682 83 740 f 
73 88 546 612 (500) 729 46 954 81. 27012 (200) 39 54 (200) 102 | (100) 83 83 810 (100) 34 40 64 919 40 (100). fährt fort, die Zuchkloſigkeit der Truppen zu rügen. — 
> 249 92 309 81 400 50 92 (200) 584 643 777 848 52 932 55 30019 24 35 228 78 84 (1000) 96 364 86 99 439 50 (2000) Tours eingetroffene „France“ fordert die Regierung auf, die Po⸗ 
5 28,029 99 136 75 95 (100) 98 221 55 96 342 54 436 60 501 22 | 84 568 633 69 J (100) 31 64 812 28 30 (900 32 55 61 86 912 ſitik des Zögerns und der Unentichl N. 8 auf, 92 
100) 70 652 82 (100) 709 17 (200) 26 42 46 99 933 (100) 85. 51 (1000) 75 (1000) 93 (500) 94 (200) 97. 81,003 96 (200) 106 20 3 er Unentſchloſſenheit aufzugeben. 
20012 102 99 219 380 (100) 90 471 544 607 12 51 68 723 | (500) 44 234 313 455 56 95 522 (1000) 609 30 843 52 (100) 54 Rom, 21. Okt. Sella erklärte hervorragenden Perſonen 
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34 38 52 909 76 78. 63 86 939 71 73. 32,010 (1000) 63 101 61 (200) 66 (100) 273 92 
30.021 26 97 139 354 503 (1000) 20 4597 659 67 80 709 | 412 18 52 63 (500) 661 98 1100) 99 782 818 29 69 304 72. daß die Uebettrazung der Hauplſtadt nach Rom ſicher ſet, die⸗ 
x (100) Sis (100) 28 54 906 82 97. 31,057 (200) 99 135 71 409 | 83,068 223 63 378 411 12 14 (600) 59 74 528 659 62 67 98 ſelbe könne jedoch nur durch ein vom Parlament genehmigtes 


739 42 58 (100) 65 77 810 926 29. 34,003 25 39 5197 202 17 Geſetz erfolgen. 
Taelegraphiſche Borſenberichte. Narr Bei 


(100) 68 (500) 97 550 623 73 757 88 846 89 903 33 50 72 73. 


Bökſen⸗Celegramms. 


en behauptet, engliſcher 39%. Roggen S Taganrog 184. 


5 en Köln, 20. Oktober Nachmittags 1 Uhr. Wetter regneriſch. Weizen | Hafer träge. Gerfte ruhig. Petreleum- Markt. (Shlußberigt,) Rap I 
Merlin, den 20 Diiober 1870, (Telogr. Agentur) | mait, enger iets 8, Th, pr. Ravember 6, 23, pr. März 7,10. Kg. ale spe we dae 50 b. Be pr Dicker 20, Dr 00 B. pr . 
h Weizen, matt „ Kundig. für Roggen — [gen Mil koke 6, 10, pr. Keobr. 5, 44, pr. Marz 6, 12. Kabel malt,] vember und pr. Dezember 0 B. Rußlg. . 
2 Ser 75 | 754 | Kündig für Spiius — | — ] lote 18 W., gekündigt 700 Einr., pr. Oktober 164, pr. Mai 14%. 20 55558 25 
f a 2 124 Leins I 4c Il}. Solxitus lots 20. Breslau, 20. Okt. [Amtlicher Prod gen 
e, Fondsbörſe : Schluß feh , , 45 B., Ron. 
N Bi Nor 8 484 | 484. Maärk-Poſ. St-Attien 27 Aff Weisen pr. Oktober 68. Re gen pr. Oktober-Novem ber 46, pr. Ronbr.- Fe 4 * U. Pant 4085 I 
t MpcDat 38. Wüpdt let 14, pr. Ditoba-Rovem- | On, Basen Di DER. — 
R Abril Mal p1OÖORIL. 50% 50 ff Wof.meue % Pfandbe. 82} 824 ber i pr. Apr Ne 134. Binz rudi. eee 
Nübel Aid, into 14 144 | Poſener Rentenbriefe 8 84 Bremen, 20. Okt. Petroleum fe, Standard whlte loko 65. weigend, loko 8 vr 3 el 
- r . 14% 14% Franzoſen 2134| 2103 Hamburg, 20. Oktober Nachmittags. Berreidemarft. Weizen | Nav Pen 138 bj. 1 1 e 
f Apri „Mai pr 100 Ki e 94 9 foto feſt, auf Termine preishaltend. Roggen loko ruhig, auf Termine feft. R apskuchen ruh 5 12 r. (6 

Srieitus, matter, 1860er Looſe % 744 | Weisen pr. Oktober 125 pfd. 2000 Flo. in Ni. Banto 151 B. 160 C. Sd, er . B. Nod ett lebe 

Des 7 10000 8, 15. 280 16. 6l Italiener . . . 54 54 pr. Oktober⸗Rorember 127. pfd. 2000 in Mk. Banko 143 B., 147 G. br. Okt. u. Okt-Nov. 118 B., Nov. Dez 144 G., Dez. 

Blibr-Nov. 15. 2 6. 4 Amerikaner. 9 8 br. oe 20 e e 0 rußig. ® 
. 0 16. 24] Bundes anleihge 974 97 . Dltob: ij „pr. Dilbr.-Rovbr, 5 al 

ne ; I Türken 3 ned 421 421 px Hoobr.-Begbr. 101 B., 100 G. Hafer tußig. Gerſte flau. Müböl Meteborologiſche Beobachtungen zu Poſen. N 
K Dit.-Rov pr 1000 Kil. 25 | 26% | 7>proz. Rumänier 59 60 feſt, loko und pr. Oktober 283, pr. Mai 28, gekündigt 500 Cinr. pir! Die Te 1 
e Kanalliſte für Roggen -- ; Poln Hauid.-Bfandbr. 56 554 | tus ruhig, loko und pr. Oktober 194, pr. November 19. Kaffee ſehr | Datum. | Stunde. | ce Oſtſek. Therm. | Wind, Woltenſom 
8 Kaualliſe für Stu — — | Kuſfiſche Baninoten 771 77 feft, verkauft 4000 Sack. Petroleum ſtill, Standard white loko 144 B.,, «cc! „46 „%. — 
= g „„ 14 G., pr. Okiober 14 G., pr. November» Dezember 145 G. — Wetter | 29 Oktbr. Nachm. 2 27. 8 11 | +1004 | SW 1.2 trübe, St. 
7 Stettin, den 20 Oktober 1870. (Telegr. Agentur.) bedeckt. 20 — Auübnds. 10 27° 8,“ 65 f 8e? Sz 2 bedeckt Regen“ 
2 er Mot. v. 19 Wet. v. 19 Liverpool, 29. Oktober, Nachmiltags. (Schlußbericht.) Baumwolle] 21. Morgs. 6 27° 8 €7 | + 52| S!] (lade. St. 
0 3 ee 72 72 8 Fed ſtill, loko 17 | 120 — 5 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. ) Regenmenge: 2,7 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 

. Frühjahr 13 134? Middling Orleans 83, midbling amerikaniſche 88, fair Dholler 
2 e ele tn bet e | 168 | midnling fer Dioerap el, gez dne Bieren 55 Tale Bea eh Beflerftand der Wartbe. 

5 Nogsen, matt, 47 4 8. 3 154 — 11 5 * 63, good fair Domra 7, Pernam dz, Smyrna 74. Poſen, ac 21 Oltbr. 870 Vormittags 9 Uhr, 1855 2 Boll, 
j EI Re 7 Neo... 6 1 vptiſche 93. . 21. . . .. » gi 
| 2 . 40 40 Frühjahr 164 16% Amſterdam, 20. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide- 
Frühjahr 49 49 Petroleum, loo. — Markt — Roggen pr. Oktober 184. — Regenwelter. . — 
f Erben, l — dezember . — — Antwerpen, 20. Oktbr. Nach mitt. 2 Uhr 30 Minut. Getreide ⸗ 


Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 160 G. Lit. B. —. Wmetitaner 965 G. Me | Wien, 20. Otleber, (Schlußturſe) Behauptet. 

5 einer Erhöhung der Kurſe hinderlich entgegen, fo daß die höheren Wiener lieniſche Anleihe 543 bz. ‚ Stlber-Bente (6 70, Kreditaktien 255 0 St. Eiſenb. Aktien - Cert. 
5 k doch blieb die Stei Saule 10 0 a ee 42 50 Len. 4h . 7 16 185 
5 f ark um, doch biicb die Steigerun . N ooſe ‚ 1860er Zoofe ‚ Zend, Eisens. Ale | 

b 1 und Türten gingen dar f ut a vn i. dab 1 Telegrapbifche Rorrefponbens 5 Loose 114 50, Napoleonsb’or 9 8 J. n 
. editaktien feft, pr. ult. Oktober a 1904, pr. ut. Robbe. a e zahlt. ran „ 19. Oktober, Abends. ekten⸗Soztetat. 0 . m ; 1 
Lomberden = die Bebentende Mehreinnahme von 53,000 Shen 1220 gu lane b Leeden 24 t, Staate bahn 368, Lom barden 1644, g 205, J, alt Seele 2 0, deb — 4 — — 
ſeſt, aber im Ganzen 1 00 verändert. In Rumänlern einiger Men . 4 Galizier 227. Silberrente 54 . Be 240, (0, Lombatben 173, 60, Napolcons 9, Ul. Guͤnßig. f ge 


rt a. N., 20. Oktober, Nachmittage 2 Uhr 30 Minuten. 
N 4 Newyork, 19. Oktober, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) al No⸗ 
n in Gold 108 f, 
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„Breslau-⸗Warſchau jr bez. u. Br. Steigend. Bayerkſche Militär ⸗ Anleihe 963, bayeriſche Eiſenbahn - Anleihe 
u dle. Defietreiie Loose 1860 74 G. Minerva —. Schle⸗ 968, Bundesanlelbe 98. Wa € tlrung des 1 47 — . mierigfe 125: Wechhel auf 

ſche Bank 115 G. do. 2. Smiffion 1123 G. Oeſterr. Kredit. Bankaktlen l proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 958. Türken 42. | Goldägio 134, Bonds de 1882 113, do. de 1885 119}, do. de 18656 

110 bi. Oberſchleſiſche Prioritäten 733 B. do. do. —. do. Lit. F. —. do.] Oeſterr. Kreditaktien 245. W Staatsb.-Aktien 370. 1860er | do. de 1904 1065, Exiebahn 23, Julinois 180, Baummolle 16, - 
Lit. G. 883 B. bo. Lit. H. 855 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 865 G. do.] Looſe 45 1864er Looſe 10 4. Lombar . 5 Kanſas 72. Rockford 674. | 5 D. 80 C. Naff. Petroleum in Newpork 24 Bo. Ipbia 244, 
St.-Prioritaten 96} B. Breslau-Schweidntgz-Breib. 108 bz. do. neue —. | Georgia 721. Peninſular —, Gpitage —. üdmifſourt 644. Havannazuder Nr. 12 10g. ö 

N Druck und Verlag von W. Deder & Co. (s. Röfel) in Bofen, 


N 


